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LY!-bŜǿǎ ȊǳƳ ƭŜǘȊǘŜƴ aŀƭ ƛƴ ζtŀǇƛŜǊŦƻǊƳη 

 
Liebes Mitglied 

Wie bereits an der GV angekündet, erscheinen die IKA-News zum letzten Mal in ge-
druckter Version. Die hohen Porto- und Druckkosten, haben uns zu diesem Schritt 
bewogen. Wie gewohnt werden IKA-News aber weiterhin zweimal pro Jahr, Juli und 
Dezember, erscheinen. Jedoch werden wir die IKA-News in Zukunft elektronisch per 
Mail versenden. 

 

Daher nochmals der Aufruf: Bitte teilen Sie Karin Flück Ihre E-Mail-Adresse mit,  
damit Sie im Juli 2012 die IKA-News wie gewohnt erhalten. Besten Dank. 

karin_flueck@gmx.ch 

 

Die Reform der KV-Grundbildung steht kurz vor Ihrer Umsetzung an den Berufsfach-
schulen. Ab August 2012 werden die angehenden Kaufleute nach der neuen Bil-
dungsverordnung BiVo ausgebildet. Der Vorstand IKA ist bestrebt, Sie auch weiter-
hin bei dieser Umsetzung gezielt mit Kursangeboten und Tagungen zu unterstützen.  

 

Wir wünschen Ihnen von Herzen eine wundervolle und besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Start ins NEUE JAHR! 
 
Geniessen Sie gemütliche Momente! 
 
Der Vorstand 

 

 

 

 

 

 

 

Detailinformationen, Anmeldeformulare zu den Anlässen und die Beiträge dieser 
Ausgabe finden Sie auch auf unserer Website. 

Verband Lehrende IKA ς Postfach 7074 ς 2503 Biel/Bienne ς www.verband-ika.ch 

mailto:karin_flueck@gmx.ch
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bŜǳŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŀō Wǳƭƛ нлмм 

ς Urs Häfliger 

ς Kerstin Boell 

ς Manfred Kaderli 

ς Anita M. Herzig 

ς Andreas Renggli 

ς Roger Gfeller 

ς Werner Brügger 

ς Rahel Zwicker 

 
Die neuen Mitglieder heissen wir im Verband herzlich willkommen! 

Unser Verband zählt neu 218 Einzelmitglieder und 82 Schulen. 

 

 

±ƛǎƛƻƴŜƴ ς CŀŎƘǾƻǊǎǘŀƴŘǎǘŀƎǳƴƎ ŀƳ мфΦ bƻǾŜƳōŜǊ нлмм ƛƴ [ǳȊŜǊƴ 

Rund 38 Fachvorsteher aus der ganzen 
Deutschschweiz folgten der Einladung des 
Verbandes Lehrende IKA und trafen sich 
zur jährlichen Zusammenkunft ς diesmal 
am 19. November in Luzern. 

Gekonnt führte der Präsident Stefan Fries 
durch den Kadervernetzungstag. Der 
Morgen war auf drei Säulen gestellt: Ver-
bandsvisionen, HMS-Reform und KV-
Reform. 

 

 
KV-Reform 

Daniel Kinzler informierte aus erster Hand über die Umsetzungsmassnahmen zur KV-
Reform. Er erläuterte wichtige Neuerungen zum QV (Qualifikationsverfahren), wel-
ches künftig zentralisiert ablaufen wird. Die Nullserien dazu sind bereits erarbeitet. 
Daniel Kinzler zeigte unter anderem den Link auf der IKA-Verbandsseite zur EHB-
Seite, darauf sind die wichtigsten Dokumente zur KV-Reform aufgeführt. 
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Ernüchternd wirkte die Studie des EHBs, welche von Daniel Kinzler vorgestellt wur-
de. Ein grosser Teil der Berufsschullehrer unterrichtet ohne entsprechende Ausbil-
dung. Mit Enthusiasmus diskutierten die Tagungsteilnehmer darüber, wie diesem 
Trend entgegengewirkt werden kann. 
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Rolf Bänziger gab einen kurzen Input darüber, wie V&V (Vertiefen & Vernetzen) in 
Schaffhausen geplant ist. Es ist wichtig, dass die IKA-Fachschaften darauf bestehen, 
die Lektionen für eine V&V-Einheit zu erhalten. 

Jörg Simmler zeigte den Ansatz aus Bülach auf. Dort werden die überfachlichen 
Kompetenzen in den IKA-Unterricht integriert. 

 

HMS-Reform 

Acht Fachvorstände der WMS (Wirtschaftsmittelschulen) tauschten sich zudem über 
die HMS-Reform aus. Es wurde festgestellt, dass in den verschiedenen Kantonen die 
Umsetzung leider sehr unterschiedlich durchgeführt wird. Im Kanton BL werden die 
IKA-Lektionen auf vier Wochenlektionen im ersten und vier im zweiten Jahr unter-
richtet. Im Kanton Bern hat das Fach IKA einen grösseren Stellenwert erhalten mit 
fünf Lektionen im ersten, fünf Lektionen im zweiten und zwei Lektionen im letzten 
Schuljahr. Das QV ist noch nicht klar definiert. Es scheint, dass dies erst ab 2017 
durchgeführt werden soll. 

  

 

Verbandsvisionen 

Stefan Fries informierte über die bisherige und künftige Verbandsarbeit und sam-
melte zur gewünschten Verbandstätigkeit Visionen der Teilnehmerinnen. 

 

e-kv.ch 

Am Nachmittag stellte Roland Gschwend die E-Learning-Plattform e-kv.ch vor. Es 
handelt sich dabei um eine Lernumgebung, in der je nach Wunsch verschiedenste 
Fächer aufgeschaltet werden können. Deshalb sind zahlreiche Autoren aus der Be-
rufsbildung am Erstellen dieser Lernplattform beteiligt. Der IKA-Lernbereich beinhal-
tet eine komplexe Lernumgebung, in der neues Wissen theoretisch und praktisch 
mit problem- und handlungsorientierten Aufgaben angeeignet wird. Diese Umge-
bung kann als Lehrmittelzusatz oder auch als eigenständiges Lehrmittel genutzt 
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werden. Die Lernenden können im Anschluss an jede Lerneinheit formative Lernkon-
trollen durchführen. Die Lehrperson hat die Möglichkeit, eine auf den bereits erar-
beiteten Stoff angepasste summative Lernkontrolle durchzuführen. Damit die Ler-
nenden während Prüfungen auf die Lehrmittel zugreifen können, haben sie eben-
falls die Möglichkeit, Theorieteile herunterzuladen. Zudem hat bei der Schullösung 
jede Lehrperson ihren eigenen Ordner, indem sie ihre Materialen den Lernenden 
bereitstellen kann. Ziel bei der Preisbildung dieser Lernplattform ist, ohne Gratisar-
beit und ohne übermässigen Gewinn eine Plattform zu erstellen, die immer auf dem 
neuesten Stand ist. Der Preis für diese Lernplattform wird so berechnet, dass die 
Autoren für ihre Arbeit gemäss einer gängigen Lehrerbesoldung entschädigt werden. 
Zum Schluss gab Roland Gschwend noch einen Zugang zum Demokurs frei: 
https://eduservices.frentix.com, Mailadresse angeben, Name, Vorname, Nutzerna-
me und Passwort setzen, KV Grundbildung -> Demokurse 

  

 
Mit einem Apéro wurde der Kadervernetzungstag bei angeregten Gesprächen abge-
schlossen.  

  
 
An dieser Stelle danken wir allen IKA-Fachvorständen für ihren grossen Einsatz, den 
sie für unseren anspruchsvollen Fachbereich leisten. Bereits heute freuen wir uns auf 
einen spannenden Austausch am nächsten Kadervernetzungstag im Herbst 2012. 

  

https://eduservices.frentix.com/













